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Die sommerlichen Temperaturen im Mai luden zu einem Ausflug zum 
Wesel-Datteln-Kanal ein. Egal ob mit dem Rad, zu Fuß oder mit anderen 
Fortbewegungsmitteln. Genießen Sie gerade jetzt im Sommer die idyllische 
Strecke entlang des Gewässers oder setzen Sie sich einfach ans Ufer und 
beobachten die vorbeifahrenden Schiffe. Der Kanal ist einer der wichtigsten 
und verkehrsreichsten Schifffahrtskanäle Deutschlands. Erbaut wurde die 60 
Kilometer lange Wasserstraße zwischen 1915 und 1930. 

Im vergangenen Jahr ereilte uns eine bittere Schlagzeile: Das Gourmetfest 
„Schermbeck Genießen“ fällt aus! Schlechte Wetterbedingungen und die 
damit ausbleibenden Gäste im Jahr 2016 machte das Fest für die Teilnehmer 
untragbar. 

Doch zum Glück blieb es nur bei einer kurzen kreativen Pause. Denn be-
reits in diesem Jahr dürfen wir Feinschmecker uns auf ein Comeback freuen. 
Was sich verändern wird und was beim Alten bleibt, erfahren Sie in unserem 
Spezial. 

Außerdem ist die Schützenfest-Saison in vollem Gang. In dieser Ausgabe 
lesen Sie nun, wie die ersten Feste gefeiert wurden, wer den Vogel abgeschos-
sen hat und wie sich die Kilianschützen auf ihre Sause vorbereiten. 

Viel Spaß beim Durchblättern.

Herzlichst

Zeit zum  
Genießen
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Im vergangenen Jahr schien es das Aus für das beliebte 
Gourmetfest „Schermbeck genießen“ gewesen zu sein. 
Nicht genug Teilnehmer waren bereit, mitzumachen und 
die wetterbedingten Verluste aus 2016 waren immer noch 
in den Köpfen der Veranstalter. „Doch nach der Absage 
haben viele Menschen gesagt, wie schade sie es finden 
und das Schermbeck so eine Veranstaltung braucht“, sagt 
Veranstalter Winfried Wirtz. Deswegen versucht man in 
diesem Jahr das Comeback. 

Für 2018 haben sich einige Unterstützer bereit er-
klärt, sich für die Weiterführung von „Schermbeck ge-
nießen“ einzusetzen und mitzuhelfen. In regelmäßigen 
Gesprächsrunden traf man sich im Restaurant Nappenfeld. 
Neben den Veranstaltern waren Stephan Proff, Frank 
Herbrechter, Thorsten Buchholz und Friedhelm Koch im 
Team. „Wir haben uns zum Ziel gesetzt, die Veranstaltung 
für die nächsten Jahre zu sichern. Darum haben wir ver-
sucht, dass Risiko so klein wie möglich zu halten“, berich-
tet Winfried Witz. 

Vom 6. bis 8. Juli steht Schermbeck wieder im Zeichen 
des guten Geschmacks. Und das nun schon zum 15. Mal. 
An diesen drei Tagen kommen mehrere tausend Genießer 
mit ihren Familien und Freunden aus Nah und Fern in den 
Ort. Dort finden sie mehr als 50 frisch zubereitete Gerichte. 
Namhafte Gastronomen stellen bei diesem außergewöhn-
lichen Event ihre Leistungsfähigkeit unter Beweis und das 
zu familienfreundlichen Preisen von 2,50 bis 10 Euro. 
Allerdings darf auch jeder Teilnehmer ein besonderes 
Premiumgericht bis 15 Euro anbieten. 

Außergewöhnlich ist das gesamte Ambiente des 
Festplatzes. Schneeweiße Pagodenzelte, große Genießer
gärten mit 1.200 Sitzplätzen an liebevoll eingedeckten 
Tischen, roter Teppich und mehr als 2.000 blühende 
Pflanzen bilden einen festlichen Rahmen, damit sich die 
Gäste so richtig wohlfühlen. Der Eintritt ist frei und kosten-
lose Parkplätze sind ausreichend vorhanden. 

Die Sponsoren, ohne die ein solches Fest nicht durch-
führbar wäre, hatten schon früh ihre Bereitschaft zur 
Unterstützung bekundet. Als Hauptsponsor steht wie in 
den vergangene Jahren wieder die NGW (Niederrheinische 
Gas- und Wasserwerke GmbH) mit dem Schaukochen 
mit Prominenten bereit. Die Schermbecker Volksbank 
über nimmt in der Gour metnacht wieder das be -
liebte Seefeuerwerk, das am 7. Juli um 23 Uhr auf dem 
Mühlenteich abgebrannt werden soll. Johannes Besten 
und „Besten & Seifert“ übernehmen die Kosten für die 
Lacktischdecken, die FloraWelt stellt über 2.000 blühende 
Pflanzen zur Verfügung und begrünt damit den Festplatz.

Selbst bei Regen stehen den Besuchern Zelte und 
Großschirme zur Verfügung, um geschützt genießen zu 
können. Die Veranstaltung ist in allen Bereichen barriere-
frei. „Wir werden wieder mit viel Herzblut die Veranstaltung 
in gewohnter Weise und in gleicher Qualität durchfüh-
ren, in der Hoffnung, dass Petrus die Regenwolken von 
Schermbeck fern halten wird. Wir riskieren es einfach“, 
so Winfried Wirtz.  

Öffnungszeiten: Freitag von 17 bis 23 Uhr, Samstag von 
11 bis 24 Uhr und Sonntag von 11 bis 20 Uhr. js

Comeback für Gourmetfest
Nach dem Aus im vergangenen Jahr kommt das beliebte Format „Schermbeck genießen“ 

vom 6. bis zum 8. Juli zurück
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Teilnehmer 2018

Landhaus Voshövel, Schermbeck
Haus Mühlenbrock, Schermbeck
Grillhouse Freudenberg, Schermbeck
Landgasthof Triptrap, Schermbeck 
Restaurant Schwarzdrossel, Schermbeck

Biometzgerei Scharun, Kirchhellen
Haus Bergedick, Recklinghausen
Trattoria Trüffel, Essen
Cocktail-Service, Düsseldorf
Feinbrennerei Sasse, Schöppingen
Warsteiner, Warstein

Informieren Sie sich vor Ort, telefonisch 
unter (02853) 9848 oder per E-Mail unter 
immobilien@vb-schermbeck.de. 

www.vb-schermbeck.de

Wir bieten Ihnen 
das Rundumsorglos-Paket – 
Nicht nur in „Schermbeck“ 
erfolgreich für Sie!

Informieren Sie sich vor Ort, telefonisch 
unter (02853) 9848 oder per E-Mail unter 
immobilien@vb-schermbeck.de. 

erfolgreich für Sie!

Die Teilnehmer freuen sich, dass das 
Gourmetfest wieder stattfinden wird. 
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Nicht weniger als 98 Schützen kamen beim Dammer 
Schützenfest Ende Mai zum Schießstand. Der Beste von 
ihnen war Frank Schulte. Und dieser freute sich wie Bolle. 
Zu seiner Königin ernannte er Andrea Pleines. 

In diesem Jahr habe er das erste Mal ernsthaft das 
Ziel verfolgt, König zu werden, erzählte der Dammer. 
Entsprechend groß war der Jubel, als er es dann wurde. 
Aber nicht nur bei ihm – auch seine Schützenkollegen 
f reuten sich mit  und g r at ul ier ten her zl ich.  A l s 
Schützenkönigin steht Andrea Pleines dem neuen König 
vom Wachtenbrink, der seit 1985 Mitglied im Verein ist, 
zur Seite. Die Hofpaare sind Gerd Hensel und Ingrid Sadlo 
sowie Marc Terstegen und Anja Schulte. 

Dass sich gleich mehrere Bewerber t ref fsicher 
zeigten, sorgte für Erleichterung 
beim Vorstand und besonders beim 
neuen Präsidenten Ber nd A bel . 
Das Schicksal des Schützenvereins 
Bricht, der in diesem Jahr keinen 
Schützenkönig fand, hatten sie im 
Nacken. Für Abel ist es das erste 
Schützenfest unter seiner Regie 
als Präsident. Wie es sich anfühlt? 
„Klasse“ sagte er nur und strahlte mit 
der Sonne um die Wette. Bernd Abel 
bedankte sich in seiner Ansprache 
dafür, so gut von den Schützen auf-

genommen worden zu sein. „Sie haben mich bei der Hand 
genommen und mir gezeigt, wie ich zum Schützenfest 
komme“, sagte er. Auch Heinz Wilhelm Schult habe ihm 
in dem vergangenen halben Jahr noch oft zur Seite ge-
standen.

Proklamiert wurde zu diesem Schützenfest erstmalig 
auch das Kinderschützenkönigspaar. Eine Woche vor dem 
eigentlichen Traditionsfest findet dieses Familienfest statt. 
Mit der Proklamation am Schützenfestsonntag möchte der 
Schützenverein Damm auch diesem Fest und insbesondere 
den Kinderkönigspaar seine Wertschätzung zeigen. Die 
Königswürde errang Samira Yesim (bei den Kindern dür-
fen auch Mädchen schießen). Sie erwählte sich Ben Heyne 
zum König. Hofpaare sind Kyan Komoß und Viktoria Berger 
sowie Tom Mückley und Aaliyah Yesim. ge

Damm hat einen neuen König
Frank Schulte und Andrea Pleines 

sind das neue Schützenkönigspaar
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Der neue Thron rund um das Königspaar Andrea 
Pleines (3. v. l.) und Frank Schulte (3. v. r.).
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Das Kiliansdenkmal zu pflegen gehört zu den Pflichten 
eines jeden Altschermbecker Königspaares. Am 
Pfingstsamstag trat König Hendrik Bienbeck mit seiner 
Mannschaft an, um das Denkmal wieder schön für den 
Sommer zu gestalten. Die Hecken wurden geschnitten, 
Unkraut gezupft, Blumen gepflanzt und alles ausgiebig 
gegossen. Das benötigte Wasser wird wie seit Jahren 
durch die Nachbarn Fritz und Monika Kretschmann zur 
Verfügung gestellt. 

„Neben einer Hand im Beet durften wir die andere dauer-
haft zum Grüßen hochhalten“, erzählte der König lachend. 
Sehr viele Vorbeifahrende hupten den Gartenarbeitern 
zu. Es ist zu spüren: „Langsam, aber sicher beginnt die 
Vorfreude aufs Traditionsfest im Dorf zu steigen.“ Am 30. 
Juni findet bereits die Vorfeier statt. Vom 14. bis zum 16. 
Juli ist dann das beliebte Schützenfest. Die Vorbereitungen 
für die geballte Ladung Tradition, die die Schermbecker 
in jedem Jahr am Kilianswochenende erleben, laufen auf 
Hochtouren. Die Vorstände beider Gilden haben sich be-
reits getroffen und einen feuchtfröhlichen Abend gefei-
ert, nachdem die wichtigsten organisatorischen Abläufe 
besprochen waren. Die LebensArt wird in der nächsten 
Ausgabe ausführlich darüber berichten. 

Zur weiteren Unterstützung war auch der Königsadjutant 
Bernd Dieckhoff mit Radlader und Heckenschere an Bord, 
auch Major Nico Höller machte einen Abstecher „zum 
Kilian“, um mit anzupacken. Auch die Vorjahresmajestät 
Ralf Sühling hielt kurz am Denkmal an und gab Tipps und 
Erfahrungswerte an die amtierenden Majestäten weiter. 
Nach vollbrachter Arbeit wurde zum gemütlichen Teil über-
gegangen. Grillfleisch und kalte Getränke standen parat. ge

Das Königspaar packt mit an, damit für das 
Fest alles schön ausschaut. 

Vorbereitungen für 
Kilian beginnen

Altschermbecker Königspaar pflegt Denkmal – 
Nur noch wenige Wochen bis zum Fest
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Inh. Peter Verwiebe
Bachstraße 4
46514 Schermbeck
Tel. 02853 956826
www.verwiebeoptik.de
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Erleben Sie einen abwechslungsreichen Tag in reiz­
voller Landschaft mit unterschiedlichen Eindrücken auf 
dem Rad. Am Sonntag, 1. Juli findet der Niederrheinische 
Radwandertag (NRWT) schon zum 27. Mal statt. In Scherm­
beck gibt es zwei attraktive Routen, die am Rathaus star­
ten werden: Schermbeck-Hünxe-Schermbeck mit rund 38 
Kilometern und wer eine größere Runde fahren möchte 
kann die Route über Hamminkeln/Hünxe mit circa 63 
Kilometern nehmen. Natürlich ist auch wieder ein buntes 
Rahmenprogramm geplant.  

Start ist um 10 Uhr am Schermbecker Rathaus mit 
Eröffnung durch den stellvertretenden Bürgermeister 
Engelbert Bikowski. Dann geht es über gekennzeichnete 
Routen in Richtung Otto-Pankonk-Museum. Der ausge-
schilderte Rundweg führt später zurück nach Schermbeck. 
Sie haben die Wahl, auch über eine längere Strecke wei-
ter über Hamminkelner Gebiet zu fahren. Die Nachbarorte 
halten ebenfalls weitere Routen vor. Es wird kein Startgeld 
erhoben.

Auf der Strecke liegen mehrere Gastronomiebetriebe. 
Einige bieten extra für diesen Tag eine besondere 
Überraschung für die Radler an, die sich durch die 
Teilnehmerkarte ausweisen können: Das Haus Mühlen
brock an der Weseler Straße bietet den Startern einen 
„Gruß aus der af r ikanischen Küche“, der Gasthof 
Pannebäcker in Damm bietet den Gästen eine besondere 
Limonade an. Der Fuchsbau in Damm hält einen süßen 
Gruß bereit.

Für Getränke am Rathaus sorgt ein 
Stand der Gesamtschule Schermbeck, 
die Pfadfinder grillen Würstchen und 
ab 13 Uhr wird Zuckerbäckerin Bianca 
Dickmann die Rückkehrer und spä-
teren Starter mit Kuchen versorgen. 
Sie steht mit ihrem Stand schräg ge-
genüber, denn zeitgleich findet in 
Schermbeck ein Trödelmarkt auf dem 
Rathausplatz statt. Parken können Sie 
kostenfrei auf den Parkplätzen in der 
Nähe des Rathauses. Informationen 
aus Schermbeck und Umgebung 
präsentiert die Tourist-Information 
ausführlich vor Ort. Zum Auftakt ab 
10 Uhr spielt die Nachwuchsgruppe 
der Blaskapelle Einklang. Auch eine 
Fahrradcodierung der Polizei ist an 
diesem Tag möglich.  

Die Verlosung findet in diesem Jahr nicht mehr in den 
einzelnen Orten statt, sondern wird zentral über den 
Niederrhein-Tourismus organisiert und abgewickelt. Alle 
Starterkarten aus den beteiligten Orten am Niederrhein 
gehen in die große Lostrommel. Sie können attraktive 
Preise aus der gesamten Region gewinnen. Die Gutscheine 
werden im Nachgang zugeschickt. „Mit der mindestens 
zweifach abgestempelten Stempelkarte nehmen Sie an 
der Verlosung  des Niederrhein-Tourismus teil. Sie können 
Ihre ausgefüllte Starterkarte bei uns in die Lostrommel bis 
16 Uhr einwerfen, danach nutzen Sie bitte den Briefkasten 
am Rathaus“, informiert die Tourist-Info.

Weitere Infos finden Sie auf der Homepage der Gemeinde 
Schermbeck unter www.schermbeck.de. Infoflyer lie-
gen zum Beispiel im Rathaus und bei den teilnehmenden 
Gastronomiebetrieben sowie den Sparkassen der Region aus.

Der Niederrheinische Radwandertag steht 
in den Startlöchern.

Unterwegs auf zwei Rädern
Niederrheinischer Radwandertag findet 

am 1. Juli mit neuem Konzept statt
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Sicherheit 
für Ihr zuhause.

Sicherheitstechnik

Pöttekamp 5 • 46514 Schermbeck • Tel. 0 28 53 / 9 16 20
www.stenkamp.com

Ihr zuhause.

eitstechnik
• Einbruchschutz nach DIN 18104 • Schlüsselnotdienst
• Mechatronik • Beratung + Montage 

Pilzkopfverriegelung
  vom Fachmann!
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Nur noch kurze Zeit regieren Matthias Rutert und Anna 
Stenpaß die Gahlener Schützen, denn schon am 8. Juni 
wird ein neuer König auserkoren. Gemeinsam mit den 
Hofpaaren Sabrina Kleinsteinberg und Dirk Telöken sowie 
Sabrina Hardes und Sven Hausmann hat das Königspaar 
ein Jahr den Bürgerschützenverein Gahlen vertreten. 

Das Schützenfest in Gahlen findet in jedem Jahr drei 
Wochen nach Pfingsten statt und ist historisch auf das 
Jahr 1883 zurückzuführen. Seit dem vergangenen Jahr 
ist bereits freitagabends das Schießen. In diesem Jahr 
also startet das Fest am 8. Juni um 15 Uhr am Vereinslokal 
Benninghoff mit Freibier für Vereinsmitglieder. „Von da aus 
werden die Schützen durch den Spielmannszug Gahlen 

zum Schießstand gespielt. Dort eröffnet der amtierende 
König pünktlich um 16 Uhr das Schießen. Geschossen 
wird mit einer Schweizer Armbrust, auf eine 12er 
Ringscheibe“, erklärt Jörg Rademacher, Geschäftsführer 
des Bürgerschützenvereins (BSV) Gahlen. Der Vorstand 
des BSV führt das Fest in Eigenregie durch. Das Stechen 
beginnt um 18 Uhr und erst, wenn der neue König er-
mittelt ist, gibt es Böllerschüsse der Hardinghausener 
Böllerfreunde. 

Am Abend steigt die Party im Zelt, das erfahrungsge-
mäß rappelvoll sein wird. Mit einem Einzugsbereich über 
die Grenzen Schermbecks hinaus werden zahlreiche Gäste 
aus Dorsten und Kirchhellen erwartet. Die Tanzkapelle „6th 
Avenue“ spielt auf.

Der Schützenfestsamstag startet um 16 Uhr mit der 
Krönung des neuen Königspaares, dem großen Festumzug 
mit Kranzniederlegung sowie der Parade vor dem Zelt. 
Nach der Parade zieht der Zug ins Zelt, wo ab 20 Uhr der 
Krönungsball mit der Band „Showtime Company“ eröff-
net wird. 

Am Sonntagmorgen um 11 Uhr werden durch die 
Offiziere die Wachen beim König und der Königin aufge-
stellt. Diese Wachen haben bis zum abendlichen Einzug 
ins Zelt die Aufgabe, auf das Königspaar aufzupassen. Die 
Wachen sind junge Schützen aus dem Verein, die über den 
gesamten Tag mit Speis und ganz besonders viel Trank vom 
Königspaar versorgt werden.

Am Sonntag wird zunächst der König durch die ange-
tretenen Schützen abgeholt, danach geht es zur Königin, 
wo es ein Biwak geben wird. Von da aus marschieren die 
Schützen und Offiziere zum Festplatz, das Königspaar 
fährt mit der Kutsche von Wilfried Grefer, am Festplatz 
wird die Parade abgehalten. Das Schützenfest endet mit 
einem großen Festball mit der Band „Showtime Company“.

Aber das Fest ist nicht das einzige, was im Bürger
schützenverein übers Jahr gemacht wird. „Zwei Wochen vor 
unserem Schützenfest fand in diesem Jahr ein Familientag 
statt. Das war ein Preisschießen für Jugendliche, Damen 
und Herren. Und am zweiten Samstag im September 
findet immer das Kinderschützenfest statt“, sagt Jörg 
Rademacher und stellt fest: „Schützenfest in Gahlen be-
deutet Festigung der dörflichen Gemeinschaft. Geselligkeit 
und Frohsinn mit all denen zu erleben die das dörfliche 
Brauchtum lieben und pflegen.“ gj

Das Königspaar 
wird gut bewacht

Gahlener Schützenfest findet stets drei Wochen 
nach Pfingsten statt – Geschossen wird 

mit der Armbrust auf die Scheibe
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Das Gahlener Königspaar Anna Stenpaß 
und Matthias Rutert haben ein Jahr regiert.
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Vor 25 Jahren – ganz genau am 
11. Juni 1993, gründete sich die 
vierte Kompanie des Allgemeinen 
Bürgerschützenvereins Gahlen. Das 
Besondere daran: Die Mitglieder der 
Kompanie sind weiblich. Aber es kann 
nicht jede Dame Mitglied werden. Es 
handelt sich hierbei um Ehefrauen 
der Vorstandsmitglieder sowie ehe­
malige Königinnen und ehemalige 
Hofdamen. 

Wie so of t, so wurde auch hier 
eine buchstäbliche Schnapsidee ver-
wirklicht. Das diese von Gerd Becks 
stammt, vermag eigentlich niemanden zu wundern, ist er 
doch für jeden Schabernack zu haben, wie ein jeder im Dorf 
weiß. Es war an einem Seniorennachmittag, der in jedem 
Jahr einmal vom Schützenverein gestaltet wird. Die älteren 
Herrschaften werden dabei von den Frauen des Vorstands 
bewirtet, trinken sich aber hier und da in der Küche auch 
schon mal ein Likörchen. 

Im Jahr 1993 nun bediente sich Gerd Becks wohl um die 
Kosten für den Verein geringerer zu halten, an den Vorräten 
der Damen. Nicht um den Likör selbst zu trinken, sondern 
um diesen bei den Gästen auszuschenken. Natürlich 
hatte das Folgen für den Gahlener Junggesellen, der die 
Vorstandsfrauen daraufhin zu sich nach Hause einlud. 
Was da genau passiert ist, wollten die beteiligten Damen 
nicht verraten, aber das Schmunzeln in ihrem Gesicht 
lässt so einiges vermuten. Auf jeden Fall wurde an diesem 
Abend die vierte Kompanie gegründet, die fortan bei jedem 
Umzug mitmarschiert. Ihr äußerliches Zeichen: grün-weiße 
Kleidung und ein grün-weißer Regenschirm. 

Von den Gründungsmitgliedern sind noch Doris Rutert, 
Anne Ruloff, Bettina Scholten, Annegret Engelmann 
und Renate Schürmann dabei. Hanni Vengels, die erste 
„Mutter“ der Kompanie ist bereits verstorben. „Wir legen 
jedes Jahr zum Schützenfest einen Blumenstrauß auf ihr 
Grab“, berichtet Renate Schürmann, die heute dieses 
Amt inne hat und die Truppe mit 40 Frauen zusammen-
hält. Im Mai waren die Damen bei der Gahlener Königin 
Anne Stenpaß eingeladen „Die Kompanie wird in meinem 
Königinnenjahr 25 Jahre, da ist es mir eine Ehre die Frauen 
zu mir nach Hause einzuladen“, berichtet sie. Bei herr-
lichem Wetter genossen die Damen Leckeres vom Grill und 
ein Salatbuffet sowie natürlich auch so manches Döneken, 
was sie sich erzählten. Auch Matthias Rutert, der amtie-

rende Schützenkönig kam vorbei und stieß mit den Damen 
auf das Jubiläum an. ge

In der vierten Kompanie in Gahlen ist 
Frauenpower angesagt.

Die Geschichte der vierten Kompanie
Seit 25 Jahren gibt es die vierte Kompanie in Gahlen, 

die auch in diesem Jahr wieder an der Parade teilnehmen wird
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Die fröhliche Stimmung am 1. Mai und am Vatertag 
haben sich im Biergarten „Anne Bänke“ am Campingplatz 
„Schult im Anker“ herumgesprochen. Auch zum Vatertag 
spielte eine Band, die Menschen trafen sich dort, verleb­
ten fröhliche und unbeschwerte Stunden. „Anne Bänke“ 
ist längst kein Geheimtipp mehr. Doch nun soll Schluss 
sein! Eine Feier am 1. Mai 2019 findet nicht mehr statt.  

Es gibt etwas, was die Inhaber Bärbel und Norbert 
Linneweber aus Uefte ganz gewaltig ärgert. Und zwar das 
Verhalten vieler betrunkener Jugendliche am 1. Mai. „In 
den Jahren davor liefen sie an uns vorbei in Richtung Maria 
Lindenhof oder blieben wohl mal kurz. Alles war gut und 

unkompliziert. Aber in diesem Jahr 
ist eine Menge aus dem Ruder gelau-
fen“, erzählen die Linnewebers immer 
noch sichtlich sauer. Die total (womit 
auch immer) zugedröhnten jungen 
Menschen wären einfach frech und 
respektlos gewesen, hätten ein un-
mögliches und nicht zu tolerierendes 
Benehmen an den Tag gelegt. „Wir 
haben keine Probleme mit jungen 
Menschen und freuen uns, wenn sie 
uns hier besuchen, aber irgendwo 
sind Grenzen“, so Bärbel Linneweber 
entsetzt. 

Die Linnewebers haben sich nun 
entschlossen, die Party am 1. Mai 
nicht mehr zu organisieren. „Hier ist 
eine deutliche Grenze überschritten 
worden“, sagen beide, die bei den 
Vorkommnissen am 1. Mai kurz davor 
waren, die Polizei zu rufen. Aber: „Ich 
bin gefühlt mindestens 2,20 Meter 
groß geworden und habe der Gruppe 
eine Viertelstunde Zeit gegeben zu 
verschwinden, was sie dann auch ge-
macht haben“, so Bärbel Linneweber. 
Die Par ty am Vater tag bleibt un-
berührt, diese wird im gewohnten 
Rahmen durchgeführt. Denn: „Wir 
haben trotz der Arbeit mit unserem 
Team selbst Spaß daran und freuen 
uns, wenn sich die Gäste bei uns wohl 
fühlen.“ ge

Aus und vorbei!
Inhaber von „Anne Bänke“ wollen am 1. Mai keine Feier mehr organisieren – 

Jugendliche hatten in diesem Jahr das Fass zum Überlaufen gebracht
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Für Bärbel und Norbert Linneweber ist die 
1. Mai-Feier untragbar geworden.
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Ihr Meisterbetrieb für 
ein sicheres zu Hause.
Ihre Fragen zum Thema
Energiesparen, Sanierung,  
Neubau beantworten wir
gerne in unserer Ausstellung!

Raiffeisenstraße  30   
46244 Bottrop-Kirchhellen  
Telefon 0 20 45 / 21 94 
Fensterbau-Grewer.de

Fenster • Rollladen • Haustüren 
aus Kunststoff & Aluminium



Was vor acht Jahren begann, ist heute aus der Gemeinde 
nicht mehr wegzudenken. Das Netzwerk Schermbeck hat 
sich zu einer festen Intitution entwickelt, die alleine durch 
ehrenamtliches Engagement getragen wird. 

Bei der Gründung des Netzwerks Schermbeck im Jahr 
2010 war man sich einig: Es muss mehr Angebote geben 
für die Generation 55+. Heute besteht das Netzwerk 
aus mehr als 30 verschiedenen Gruppen, die unter-
schiedlichste Interessen verfolgen. Das Herzstück bil-
det das Gemeindecafé Schorsch, das aus allen Nähten 
platzt. Möglich ist all das nur auf Grund der engagierten 
Mitglieder, die das Netzwerk mit Leben füllen. 

Nach dem Motto „Ich für mich. Ich mit Anderen für mich. 
Ich mit Anderen für Andere. Andere mit Anderen für mich“ 
werden immer mehr Menschen zusammen gebracht, die 
ihre Interessen miteinander teilen. Das Netzwerk hat den 
Anspruch, Schermbecker Bürgerinnen und Bürger im Alter 
von 50+ mit gleichen Interessen zusammen zu bringen. 
Das sind Menschen, die gemeinsam klönen, wandern, 
radfahren, musizieren, tanzen usw. möchten. 

Dabei ist das Netzwerk Schermbeck kein Verein und 
erhebt somit weder einen Mitgliedsbeitrag, noch eine 
Teilnahmegebühr. Der Einsatz der Gruppenleitungen und 
aller, die an Veranstaltungen, Events, Feiern und Café mit-
arbeiten, geschieht ehrenamtlich und damit unentgelt-
lich. Um die Nebenkosten zu decken, nimmt das Netwerk 
gerne freiwillige Spenden, die in den Gruppen, bei Feiern 
und Veranstaltungen gesammelt wer-
den, an.

Das Dach des Netzwerkes ist der 
Netzwerkrat, zu dem aktuell acht 
ehrenamtliche Mitglieder gehö-
ren. Die Leitung des Netzwerks hat 
Pfarrer Dieter Hofmann inne. Um die 
Finanzen kümmert sich Gerti Arendt, 
die Öffentlichkeitsarbeit erledigen 
Ralf Bose und Kerstin Andres. Für 
die Koordination der Gruppen und 
allgemeine Informationen steht 
Gerhard Kensy zur Verfügung. Für die 
Organisation der Netzwerkertreffen 
ist Heiko Kabus verant wor tlich. 
Ansprechbar für Gruppenanliegen ist 
Regina Vengels. Das Café Schorsch 
wird durch Karin Klosterköther ver-
treten.

Das Netzwerk Schermbeck ist ein Angebot der 
Evangelischen Kirchengemeinde Schermbeck an alle 
Interessierten. Es nutzt die Räume und Medien der 
Gemeinde. Die Finanzen werden durch den Kirchenkreis 
Wesel ver waltet. Über deren Einsatz bestimmt der 
Netzwerkrat in Verbindung mit dem Presbyterium der 
Kirchengemeinde.

Weitere Informationen zu Gruppen, Veranstaltungen 
und zum Netzwerkrat sind immer im Gemeindebrief und 
auf der Webseite www.netzwerk-schermbeck.de einzuse-
hen. Für weiteren Fragen steht der Netzwerkrat gerne zur 
Verfügung. Kontakte vermittelt auch das Gemeindebüro 
unter der Telefonnummer (02853) 3114. kb

Im November 2015 feierte das Netzwerk 
Schermbeck bereits 5. Jubiläum.

Netzwerken in Schermbeck
Eine Erfolgsgeschichte der besonderen Art – 

Das Netzwerk Schermbeck stellt sich vor
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Ein leichter Duft von Benzin hing in der Luft und ein 
leises Tuckern (und manchmal auch ein Tuten) zeigte: 
Die Feldbahn fährt wieder! Mittlerweile haben sich die 
Aktivitäten der Feldbahnfreunde ganz hinten im Aap, 
dort wo sich Fuchs und Hase „Gute Nacht“ sagen, he­
rumgesprochen. So herrschte Ende Mai zum ersten 
Feldbahnfahrtag 2018 ein ständiges Kommen und Gehen 
auf dem Gelände des Cafés Haferkamp. Denn dort sind die 
Feldbahnfreunde zuhause. 

 
Die DIMA DS16, Baujahr 1936, hatte kaum Zeit zum 
Verschnaufen – einmal eine Strecke mit dem historischen 
Fahrzeug zu fahren, das machte den Gästen einfach Spaß. 
Die Familie Labuve aus Schermbeck traf an diesem Tag 
Freunde am Feldbahnbahnhof. Gemeinsam stiegen sie 
ein und machten sich auf den holprigen Weg Richtung 
Sportplatz. Das die DIMA an einer Weiche kurz aus den 
Gleisen sprang, hört sich im ersten Moment dramatisch 
an, war aber nicht weiter schlimm und wurde von den 
Fahrgästen kaum bemerkt. Bereitstehende Streckenposten 
brachten die Lok wieder in die Spur. „Die Fahrt ist ein-
fach herrlich“, war zu hören. Die Gleise sind bis zum 
Sportgelände gelegt, dann werden die Weichen gestellt, 
die DS16 koppelt ab und am anderen Ende wieder an 
und zurück geht es tuckernd und tutend zum „Bahnhof“.  
Unter den riesigen alten Bäumen ließ es sich besonders 
gut aushalten. Die schattigen Plätzchen mit dem lauen 
Lüftchen waren sehr begehrt. Dazu ein eiskaltes Radler 
und eine Bratwurst. „Kann man aushalten“, lachte Bernd 
Mirks, der mit dem Fahrrad von Bottrop kam, um ein biss-
chen Feldbahnfahrluft zu schnuppern und die DS 16, sowie 
die jüngere Lok DS28 aus dem Jahr 1960, auch in Aktion 
abzulichten. Das sei sein Hobby, berichtet Mirks. Er fo-
tografiere auch historische Eisenbahnen bei der Fahrt.  
Eisenbahnen waren es auch, die den zweiten Vor
sitzenden Michael Gorris zu den Feldbahnfreunden 
brachten. Aber: „Ich hatte eine Modellbaueisenbahn“, 
er zählt er.  Die Feldbahn sei z war et was g rößer, 
biete aber den Vor teil der Gemeinschaf t. „Mit der 
Modelleisenbahn beschäftigt man sich meist allein und 
reden kann man auch nicht mit ihr“, sagte er lachend  
Das Ziel des Vereins, an dem stetig gearbeitet wird, ist 
ein Infozentrum über die Tonindustrie. Viele Dokumente 
und Fotos haben sie dafür schon in der Schublade lie-
gen. Dank der Nottenkämper-Stiftung kann nun auch 
ein entsprechendes Gebäude gebaut werden. Ein 
Blockhaus soll es werden – die Fertigstellung ist noch 
für dieses Jahr geplant. „Wenn alles klappt“, so Gorris, 

denn die Arbeit, die hier geleistet wird, ist ehrenamtlich.  
Übrigens können auch Gruppen, Kindergärten und 
Schulklassen die Feldbahnfreunde nach Anmeldung be-
suchen, viel über die heimische Tonindustrie erfahren und 
natürlich auch tuckernd und tutend durch die Landschaft 
fahren. ge

Kontakt unter www.feldbahn-schermbeck.de oder telefonisch bei 
Michael Nienhaus unter (0178) 20 63 097 oder Michael Gorris unter 
0151-2554 3847. 

Die Bahn fuhr wieder die kleine Strecke 
entlang. 

Wenn die Feldbahn leise tuckert
Zahlreiche Besucher kamen zu Pfingsten zum Feldbahnfahrtag 

und genossen eine kleine Fahrt im Grünen
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Tomaten, Kar tof feln, Bohnen, Gurken, Beeren, 
Spargel und Kräuter sprießen in den kommenden 
 Wochen aus der Erde und laden dazu ein, als bunte Salate 
mit leichten Soßen auf den Teller zu kommen. Nichts leich­
ter als das, denn die Vielfalt des Sommers spiegelt sich 
auch beim Kochen wieder. Ob als Beilagen zum Grill oder 
als leckere Mahlzeit – Salate gehen einfach immer. Und 
dabei  müssen es schon lange nicht mehr die sättigenden 
Nudel- oder Kartoffelsalate sein, die mit fetter Majo der 
Wurst und dem Steak den Kalorienrang ablaufen.

Versuchen sie es einmal mit  Leicht ig keit  und 
Fantasie, denn Ausprobieren ist bei der Zubereitung von 
Sommersalaten ganz einfach: Es passt, was gefällt und 
schmeckt. 

Besonders raffiniert sind Blaubeeren. Sie lassen sich 
zu fast allen Sommersalaten kombinieren und geben eine 
tolle Fruchtnote. Ebenso frisch schmecken Lauchzwiebeln, 
die zum Sommer einfach dazugehören. Im leichten 
Kartoffelsalat sind sie unverzichtbar. Auch kleingeschnit-
tene Äpfel im Dressing sind eine tolle Ergänzung. 

Selbst Salatliebhaber machen oft genug immer die-
selbe Vinaigrette – dabei kann Salatdressing so vielseitig 
sein! Zu unterschiedlichen Salaten passen auch unter-
schiedliche Rezepte – scharfe Salate, wie zum Beispiel 

Rucola, schmecken besonders gut mit einem feinen, mil-
den Salatdressing. Eher neutrale Salate wie Kopfsalat kön-
nen besonders kräftige und auch ruhig außergewöhnliche 
Dressings vertragen. Bittere Salate wie Radicchio schme-
cken gut mit einem sahnigen Dressing und etwas Zucker 
oder Honig. 

Nicht am Öl sparen

Mal ehrlich: Der Ausspruch „Ins Auto darf nur das beste 
Öl und auf den Salat kommt billiges Rapsöl“ ist doch nicht 
so ganz weit hergeholt, oder? Aber das sollte nicht so sein. 
Sparen Sie nicht am Öl für ihr Essen! Die Unterschiede 
sind groß, auch die Preisspanne, aber es gibt auch viele 
gute und günstige Salatöle. Der Geschmack und Ihre 
Gesundheit werden es danken. gj

Marinierter Spargel-Erdbeer-Salat
Für 4 Portionen

800 g  Spargel (weiß und grün) 
500 g  Erdbeeren
2–3  Salatherzen
60 g Pinienkerne
1 Päckchen Kresse

Leicht & lecker
Mit fruchtigen Salaten den Sommer genießen –  

Wir haben leckere Rezept-Tipps für Sie zusammengestellt
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Bei den fruchtigen Sommersalaten ist alles 
erlaubt, was schmeckt!
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4 EL Erdbeer- oder Himbeeressig 
(oder weißer Balsamicoessig)
6 EL Rapsöl
2 EL Walnuss- oder Pinienkernöl
Salz, Pfeffer, Puderzucker 
etwas Gemüsebrühe
wer mag: Ziegenkäse

Zuerst wird der weiße Spargel geschält und in mund-
gerechte Stücke geteilt und gar gekocht. Der grüne 
Spargel in karamellisiertem Puderzucker schwenken, 
mit Gemüsebrühe angießen und bissfest etwa 5 Minuten 
garen. Beide Sorten abtropfen lassen.

Essig, Öle, Salz und Pfeffer zu einem Dressing verrüh-
ren, ein Teil der Kresse dazugeben und den Spargel in der 
Marinade ziehen lassen. 

Den Salat waschen und klein schneiden, vier Teller damit 
auskleiden. Die Erdbeeren putzen, halbieren und auf dem 
Salat verteilen. Die Pinienkerne in der Zeit ohne Fett in 
einer Pfanne anrösten. 

Danach den Spargel auf dem Salat verteilen, das 
Dressing auf Salat und Erdbeeren träufeln und mit Kresse, 
Pinienkernen und ggf. Ziegenkäse garnieren. 

Vegetarischer Nacho-Salat im Glas 
Für 4 Portionen

1  Zwiebel – klein schneiden und glasig anschmoren
1 Dose Kidney-Bohnen
1 Dose Mais
1 Flasche Salsa-Sauce (und nur die!)
Eisbergsalat – nach Belieben
1-2 Becher Saure Sahne oder Creme fraiche
200 g geriebener Gouda

Die Zutaten in vier Einweckgläser (o.ä.) schichten. 
Zunächst die Zwiebeln, danach folgen etwas Mais und 

Bohnen, Salsa-Sauce, erneut Mais und Bohnen sowie die 
restliche Salsa-Sauce. 

Darauf den Eisbergsalat legen mit saurer Sahne oder 
Creme fraiche bestreichen und den Käse verteilen. 

Kurz vor dem Verzehr die Nachos entweder krümeln oder 
ganz auflegen.  

Dieser Salat darf bei keiner Grillparty fehlen. Und damit 
auch die Vegetarier diesen Klassiker essen können, haben 
wir die Variante ohne Hackfleisch gewählt!

Quinoa-Salat
Für 4 Portionen

100 g Quinoa (alternativ Couscous)
100–150 ml Gemüsebrühe
1 Salatgurke
Tomaten
Salz
Frühlingszwiebeln
schwarze Oliven
1 Bund Minze
1 Bund Petersilie
2 EL Zitronensaft
Pfeffer, Zucker, Olivenöl 

Quinoa oder Couscous in der Gemüsebrühe aufkochen 
und ausquellen lassen. 

Die Gurke schälen und würfeln, die Tomaten klein 
schneiden und mit dem Quinoa mischen, etwas salzen. 

Frühlingszwiebeln in dünne Ringe schneiden und zuge-
ben, ebenso die Oliven. Minze und Petersilie fein hacken, 
Zitronensaft mit Salz, Pfeffer, Zucker und Olivenöl mi-
schen, zu dem Gemüse geben und einige Minuten ziehen 
lassen, ggf. noch abschmecken. 

Wer mag, kann Mozarella-Kugeln beifügen und statt 
Zitronensaft Balsamicoessig verwenden. 

  GENUSS  |  19



Die Goji-Beere wird derzeit als Königin unter den Trend-
Früchten gehandelt. Die wegen ihrer leuchtend roten Farbe 
auch als „roter Diamant“ bekannte Beere vereint in sich 
nahezu alle für den Menschen wichtigen Nährstoffe. Nun 
findet die naturbelassene Goji-Beere auch in Deutschland 
Einzug. Im kürzlich eröffneten Löwenwelten-Store in 
Schermbeck finden Feinschmecker neben der Trend-Beere 
auch weitere italienische Delikatessen.

Goji-Beeren sind kleine rote Wunderfrüchtchen. Sie 
vereinen in sich nahezu alle lebenswichtigen Nähr- und 
Vitalstoffe in einer einzigartigen Kombination und ent-
halten darüber hinaus eine Vielzahl jener sekundären 
Pflanzenstoffe, die in unserer alltäglichen Nahrung nur 
noch unzureichend vorhanden sind. Goji-Beeren sind 
infolgedessen ein perfektes Lebensmittel, das jede 
Ernährung bereichern und unsere Gesundheit optimieren 
kann. „Goji-Beeren sind nicht nur gesund, sie schmecken 
auch fantastisch und sind vielseitig einsetzbar“, verrät 
Peter Mühlenbeck, der zuständig ist für den Vertrieb bei 
Löwenwelten.

Die Herkunft ist entscheidend

Ursprünglich stammt die Goji-Beere aus dem Himalaya. 
Das Strauchgewächs gilt als eine der nahrhaftesten na-
turbelassenen Lebensmittel der Welt. In wissenschaft-
lichen Studien erzielen die Beeren Höchstwerte für 
einige wichtige Vitamine, Antioxidantien sowie Beta-
Karotenoide. Gleichwohl zeigen die Studien, dass es mar-
kante Qualitätsunterschiede gibt. Unter anderem ist die 
Herkunft und die Verarbeitung des Strauchgewächses 
entscheidend. „Wir arbeiten mit dem familiengeführten 
Gutshof Favella im Urlaubsparadies Kalabrien zusammen“, 
verrät Peter Mühlenbeck. „Die 320 Sonnentage pro Jahr 
erzeugen eine zarte, liebenswert empfindliche Haptik mit 
wunderbar lieblich-milder Süße.“  

Vielseitige Beere

Goji macht definitiv Lust auf mehr. Und die Möglichkeiten 
sind breit gefächert. Müsli, Brot und Backwaren befinden 

Goji for Germany
Frische Goji-Beeren aus europäischem Anbau – 

Löwenwelten aus Schermbeck bringen die naturbelassene Trend-Beere nach Deutschland
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Liebevoll zusammengestellte Präsentkörbe 
gibt es im Löwenwelten-Store.

ANZEIGE

sich bereits in der Entwicklung. In Pastasoßen und Säften 
beispielsweise ist die rote Beere längst angekommen. 
Aber auch Non-Food schlägt sich die Goji-Beere mit ihrem 
gewissen Extra erfolgreich. „Wir bieten unter anderem 
Küchenschürzen, T-Shirts und Trockentücher im Goji-Look 
an“, erzählt Peter Mühlenbeck. 

Genuss auf ganzer Linie

Im neuen Löwenwelten-Store gibt es jedoch nicht nur 
die Trend-Beere zu kaufen. Alles, was das mediterrane 
Feinschmecker-Herz höher schlagen lässt, findet sich in 
dem stilvoll eingerichteten Ladengeschäft. Entdecken kön-
nen Sie hier den authentischen Geschmack Kalabriens, 

z.B. das exquisite native Olivenöl, die unwidersteh-
lichen Gemüsecremes, Büffelmozzarella und den ausge-
zeichneten Carnaroli-Reis. Probieren Sie die exklusiven 
Marmeladen und Konfitüren, ausschließlich hergestellt 
aus frisch geernteten Früchten, zum Beispiel Orangen und 
Clementinen. „Wir erstellen zudem auch wunderbare und 
individuelle Präsentkörbe“, betont Peter Mühlenbeck. kb

Weitere Informationen: 
Löwenwelten GmbH 
Alte Raesfelder Straße 4, 46514 Schermbeck 
Telefonnummer: 02856 919253 
Webseite: www.loewenwelten.de 
Öffnungszeiten nach Vereinbarung (auch abends und am 
Wochenende, sowie dienstags und mittwochs von 14 bis 18 Uhr)

  GENUSS  |  21

ge   urtshilfe
im KKRN Katholisches Klinikum
Ruhrgebiet Nord

Wir freuen uns auf Sie. Chefarzt Dr. med. Stefan Wilhelms und sein Team

Einladung 
zum Infoabend für werdende Eltern
mit anschließender Kreißsaalführung
Jeden dritten Dienstag im Monat, um 19.00 Uhr  
St. Elisabeth-Krankenhaus Dorsten 
Konferenzraum, Ebene 2
Pfr.-Wilhelm-Schmitz-Str. 1 
46282 Dorsten
Telefon 02362 29-54212

www.geburtshilfe-kkrn.de

Die KKRN GmbH ist Akademisches 
Lehrkrankenhaus der Westfälischen 
Wilhelms-Universität Münster
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Autohaus Rottmann GmbH
Raiffeisenstraße 9

46244 Bottrop-Kirchhellen
Tel. 02045 82626

www.mazda-autohaus-rottmann.de



Richtig gelesen: 100 Kilometer 
sind „nur“ der Bambinilauf! Denn 
die ganze „Tortour de Ruhr“ ist 
230 Kilometer lang. Die „Tortour 
de Ruhr“ ist ein Einladungslauf 
über drei verschiedene Distanzen. 
Einladungslauf bedeutet, dass man 
sich nicht einfach anmelden kann, 
wie zu jedem anderen Lauf, sondern 
man wird vom Veranstalter persön­
lich, meist auf Empfehlung eines 
anderen ehemaligen Teilnehmers 
eingeladen. Der Schermbecker 
Hans-Jürgen Rohkämper wurde zu 
diesem besonderen Lauf eingeladen. 

Die längste Strecke star tet in 
Winterberg und folgt dem wunder-
schönen Ruhrtalradweg bis nach 
Duisburg. Neben dem 230- und 
100-Kilometerlauf wird auch noch 
ein „onehundred miles run“ (160 Kilometer) angeboten. 
Für alle Läufe gilt, es müssen Referenzen nachgewiesen 
werden. Für die 100 Kilometer ist eine vorherige erfolg-
reiche Teilnahme an einem Lauf über 50 Kilometer erfor-
derlich, für die 160 mindestens 100 und um bei dem 230 
Kilometerlauf teilnehmen zu dürfen, muss die Teilnahme 
an einem 160-Kilometerlauf nachgewiesen werden.

Hans-Jürgen Rohkämper hat schon mehrere Läufe 
über 50 Kilometer absolviert und als die Einladung kam, 
freute er sich und zögerte nicht lange mit der Zusage. Der 
Trainingsplan war recht schnell erstellt und auch die Crew 
zur Begleitung war schnell gefunden, denn die Versorgung 
unterwegs muss jeder Teilnehmer selbst organisieren.

Sonntagnacht um 2 Uhr ging es los Richtung Hagen für 
den Läufer und seinem Supporter Carsten Klein-Bösing (auf 
dem Rad). Um drei Uhr erreichten die beiden den Startort 
am Freizeitbad in Hagen. Nachdem die Startunterlagen 
abgeholt waren, wurde noch schnell die Verpflegung und 
die Ersatzlaufsachen gecheckt, dann ging es nach einem 
kurzen Briefing auch schon los.

85 Teilnehmer warteten auf den Countdown, der geflü-
stert wurde, um die Anwohner um 4 Uhr morgens nicht 
zu stören. Die ersten 1,5 Kilometer liefen die Läufer Ruhr-
aufwärts alleine bis zu einem Wendepunkt und als das Feld 

dann nach drei Kilometern etwas entzerrter am Startpunkt 
vorbeikam, konnten die Radbegleiter ungestört zu ihren 
Läufern stoßen. Kalt war es an der Ruhr. Die eisigen 
Temperaturen ließen Läufer und Radfahrer leiden. Doch 
es galt höchste Konzentration, denn auch für die richtige 
Wegführung ist der Läufer selbstverantwortlich. In den er-
sten zwei Stunden waren auch Stirnlampen unersetzbar, 
um nicht vom rechten Weg abzukommen. 

Nach 50 Kilometern war für Hans-Jürgen Rohkämper 
alles Neuland, denn diese Distanz war die längste 
Trainingseinheit, die er zuvor gemacht hatte. Die Sonne 
brauchte sehr lange, um im Nebel über der Ruhr ihre Kraft 
zu entfalten und so dauerte es bis zum Übergabepunkt 
am Baldeneysee bis auch dem Radbegleiter wieder warm 
wurde. Von hier begleitete Sonja Flohr den Schermbecker 
Leichtathleten auf dem Rad. Einen starken Willen brauchte 
Hans-Jürgen Rohkämper und einen Plan, die letzten 42 
Kilometer im Kopf in kleine Abschnitte einzuteilen. Das 
alles gelang im Nachhinein betrachtet ganz gut, denn 
schon nach 9 Stunden und 40 Minuten durften die Familie 
und die Freunde vom Lauftreff den Schermbecker im Ziel 
begrüßen. Als vierter Mann des Gesamtfeldes über 100 
Kilometer belegte er damit auch noch einen hervorra-
genden Platz. Insgesamt erreichten 74 Teilnehmer das Ziel.

Hans-Jürgen Rohkämper läuf t bei der 
Tortour de Ruhr 100 Kilometer.

Bambinilauf über 100 Kilometer
Hans-Jürgen Rohkämper vom Lauftreff der Schermbecker Leichtathleten hat 

bei der „Tortour de Ruhr“ mitgemacht
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Die Reiseexperten im SCHERMBECKER REISEBÜRO 
„in der Mitte der Mittelstraße“ bieten seit der Eröffnung 
vor mehr als drei Jahren erfolgreich Tagesfahrten und 
Gruppenreisen für Gleichgesinnte ab/an Schermbeck an. 
Die Reisen sind beliebt, haben einen sehr guten Ruf und 
werden immer frühzeitig gebucht. Familie Herbrechter und 
das Team haben jahrzehntelange Erfahrung bei exklusiven 
Sonderreisen, die dem Gast die Sicherheit in der Gruppe 
und vor Ort keine Sprachbarrieren bietet. 

Alle Reisen werden immer von Anfang an professionell 
und persönlich von der Crew des Schermbecker Reisebüros 
begleitet. Die Gäste müssen sich um nichts selbst küm-
mern, sondern lassen sich rundum verwöhnen. Die 
Vorteile einer Gruppenreise sind vielfältig. Es sind alles 
Reisen, die es so in keinem Katalog zu finden gibt! Ein 
kompetenter Reisebegleiter dient während der Reise als 
Ansprechpartner für alle organisatorischen Belange und 
betreut die Gäste auch persönlich. So können Sie auch si-
chergehen, dass Sie die wichtigsten Sehenswürdigkeiten 
Ihres Reisezieles besuchen werden. Sie können sich vorab 
schon zu Hause vorbereiten, müssen es aber nicht, da Sie 
auf der Reise geführt werden. 

Die Vorteile einer Gruppenreise sind besonders für 
Alleinreisende naheliegend, denn auch als Single kön-
nen Sie sich bequem einer Gruppe anschließen. Die Reise 
wird oft als schöner empfunden, wenn Sie sich mit ande-
ren Mitreisenden austauschen können. Natürlich ist auch 
bei jeder Gruppenreise für einen individuellen Freiraum 
innerhalb des Reiseprogramms gesorgt. Hier können Sie 
selbst einmal auf Entdeckungstour gehen. Vielleicht wol-

len Sie aber einfach nur einen Stadtbummel machen oder 
sich ausruhen. Auch finden zu fast allen Reisen Vor- und 
Nachtreffen in Schermbeck statt. So hält man auch noch 
über die Reise hinaus in Schermbeck Kontakt.

Einen Namen hat sich das SCHERMBECKER REISEBÜRO 
bereits mit begleiteten Gruppenreisen ab/bis Schermbeck 
gemacht und baut sein eigenes Programm stetig aus. 
Bekannt sind die schönen Tages- oder Mehrtagesfahrten 
ab Rathaus und die individuell ausgearbeiteten Programme 
für Banken, Parteien, Firmen, Organisationen, Vereine, 
Chöre, Senioren und Clubs. Egal ob in Deutschland, 
Europa oder auf Fernreisen – immer günstig und mit 
einem besonderen Mehrwert. Auch für 2018/2019 sind 
wieder Gruppenreisen geplant und können bereits zu 
Frühbucherpreisen gebucht werden.

Hier ein Auszug aus den neuen Reisen des Schermbecker 
Reisebüro I MoreCruises.de:

06.09.2018 
Tagesfahrt nach Königswinter mit Drachenfelsbahn
Reise zur Perle am Rhein mit Auffahrt auf den sagenumwo-
genen Berg. 	

22.10.–04.11.2018 
Große Namibia-Rundreise 
Flugreise nach Südwest-Afrika mit großem Ausflugs
programm und Halbpension in landestypischen Hotels 
und Lodges. Bei dieser Reise ist nur noch eine Wartelisten-
Buchung möglich.		

Reisen mit Gleichgesinnten
Gemeinsam Reisen macht doppelt Spaß – Das Schermbecker Reisebüro stellt seine begleiteten  

Tagesfahrten und Gruppenreisen vor
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12.12.2018
Tagesfahrt zum Weihnachtsmarkt 
nach Aachen inklusive Stadtrundfahrt

12.–19.06.2019
A-ROSA Flusskreuzfahrt auf der schö-
nen Donau mit Kurs Budapest
Vollpension PLUS und Premium Alles 
Inklusive Getränke an Bord.
Inklusive Ausflugspaket mit 4 Aus
flügen in Wien, Bratislava, Budapest 
und Melk.

23.07.–04.08.2019
13-tägige Island-Kreuzfahrt ab/bis Hamburg mit MSC 
Preziosa
inkl. Shetland-Inseln – 5 Tage auf Island mit 4 Häfen – 
Schot tland. Inklusive Vollpension PLUS und MSC 
Getränkepaket an Bord. PLUS: Zwei wunderschöne 
Ausflüge auf Island bereits inklusive.

28.09.–05.10.2019
Aktivurlaub auf Mallorca
Für Singles und Alleinreisende mit großem Ausflugs
programm. 5x Spaziergänge und leichte Wanderungen + 
Bootsausflug. Doppelzimmer zur Alleinbenutzung mit 
Halbpension.

Eine mehr tägige Busreise mit großem Ausf lugs
programm in Deutschland für nächstes Jahr ist in Planung. 
Auch in 2019 gibt es eine Gruppenreise in Kooperation mit 
der Volksbank Schermbeck eG. Weitere Informationen fol-
gen in Kürze.

Für jede Reise gibt es Ausschreibungen und Anmel
dungen, die Sie im Schermbecker Reisebüro erhalten. 
Lassen Sie sich beraten und reservieren Sie rechtzei-
tig Ihren Urlaub mit einem Rundum-sorglos-Paket des 
Schermbecker Reisebüro I MoreCruises.de. 

Sie haben jetzt auch Lust bekommen, sich einmal 
zu dem schönsten Zielen treiben zu lassen? Prima! Die 
Reiseexperten haben auch Frühbucher- und Last Minute-
Angebote für Sie und immer viele Tipps für Ausflüge und 
besondere Orte. Vereinbaren Sie einen Termin für die 
Buchung einer Gruppenreise oder die Ausarbeitung Ihrer 
persönlichen Traumreise „in der Mitte der Mittelstraße“ in 
Schermbeck während der Geschäftszeiten von montags bis 
freitags von 9.30 bis 18.30 Uhr durchgehend, donnerstags 
bis 19 Uhr und samstags bis 13.30 Uhr. Telefon (0 28 53) 
60 42 66 0. 

Auf www.MoreCruises.de, der eigenen Kreuzfahrtseite 
des Schermbecker Reisebüro im Internet f inden Sie 
Kreuzfahrten sogar rund um die Uhr. Hier ist der Urlaub zu 
Hause. Hier werden aus Reiseträumen Traumreisen!
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Die Gruppenreisen werden vom Team des 
Schermbecker Reisebüros begleitet.
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Nur knapp zwei Stunden Autofahrt entfernt liegt ein 
Land, wo Träume wahr werden. Willkommen in der fantas­
tischen Welt von Efteling. Eine Welt voller Wunder, span­
nenden Abenteuern und jeder Menge Spaß.

In der niederländischen Provinz Nordbrabant liegt 
Efteling. Was im Jahr 1952 als Märchenwald begann, hat 
sich heute zum größten Freizeitpark der Niederlande ent-
wickelt. Der Park hat sich als beliebtes Ausflugziel für die 
ganze Familie etabliert. Attraktionen gibt es sowohl für 
die ganz Kleinen als auch mehrere Thrill-Rides für mutige 
Abenteurer. 

Ein Erlebnis für die ganze Familie ist die 2017 eröffnete 
Themenfahrt „Symbolica“. Die Besucher können interaktiv 
die geheimen Gänge und magischen Zimmer des „Palast 
der Fantasie“ entdecken. Mit viel Liebe zum Detail und 

modernster Technik sind die verschiedenen Szenen ge-
staltet. Es warten ein unvergessliches Erlebnis und einige 
Überraschungen auf die Besucher.

Auch auf die Suche nach dem fliegenden Holländer kön-
nen sich Besucher in Efteling begeben. Das besondere 
hier: nach einer abenteuerlichen Entdeckungstour auf dem 
Wasser fährt das Boot rasant auf Schienen weiter, ehe es 
mit einem großen Platscher in einem See landet. 

Für Adrenalinjunkies hat Efteling natürlich auch etwas 
zu bieten. Ein Besuchermagnet ist der Dive Coaster „Baron 
1898“. Im freien Fall geht es hier 37,5 Meter senkrecht in die 
Tiefe. Mit einer maximalen Geschwindigkeit von 90 km/h 
geht es durch mehrere Kurven und Überkopfelemente. 
In der Holzachterbahn „Joris en de Draak“ liefern sich 
gleich zwei parallel fahrende Züge ein rasantes Rennen. 
Die Besucher können entscheiden, ob sie einen gefähr-
lichen Drachen lieber mit Feuer oder Wasser bekämp-
fen. Dem Gewinner des Wettstreits in der zweigleisigen 
Holzachterbahn gebührt Ruhm und Ehre. 

Gerade an besucherstarken Tagen empfiehlt sich 
die kostenlose Ef teling-App. Hier f indet man nicht 
nur den Parkplan mit ausführlichen Informationen zu 
den Attraktionen und Shows, sondern kann auch die 
Wartezeiten checken. Das ist praktisch, wenn man so viel 
wie möglich an einem Tag schaffen möchte. 

Auch kulinarisch wird in Efteling einiges geboten. Von 
kleinen Snacks und süßen Leckereien bis hin zum 3-Gänge-
Menü gibt es für jeden Geschmack etwas. Zu empfehlen 
sind die niederländischen Spezialitäten wie Frikandeln 
oder Poffertjes. Doch auch selbst mitgebrachte Speisen 
und Getränke dürfen im Park verzehrt werden. 

Für Gäste, die mehrere Tage bleiben möchten, gibt 
es ein am Park angrenzendes Hotel 
sowie mehrere Ferienhäuser und 
A p ar t me n t s  in  de r  U mg e b ung. 
Auch für größere Gruppen werden 
Unterkünfte angeboten. 

Erwachsene und Kinder ab 4 Jahre 
zahlen 38 Euro für ein Tagesticket. 
Bei einer Onlinebuchung spart man 
zwei Euro. Für‘s Parken fallen nochmal 
zehn Euro an. js

Weitere Informationen finden Sie unter  
www.efteling.com/de. 

Ein Tag wie im 
Märchen

In unserem Freizeittipp lernen Sie den 
niederländischen Freizeitpark Efteling kennen
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Im Märchenwald warten liebevoll gestaltete 
Szenen auf die Besucher. 
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Eine Sportart für die ganze Familie

Schermbecker als Helden des Alltags ausgezeichnet

Rein in die Sportschuhe hieß es für viele Schermbecker 
am Muttertag. Der Tennisclub Altschermbeck (ATC) lud 
zum Familientennistag ein. Familien, und insbesondere 
Kinder, sollten an diesem Tag für den Sport begeistert 
werden. Der ATC, die Tennisabteilung des TuS Gahlen und 
die Tennisschule Peter Seemann organisierten gemeinsam 
zum ersten Mal diese Veranstaltung. Jeder, der Lust hatte, 
durfte auf dem Platz reinschnuppern und Tennis spielen. 
„Wir wollen die ganze Familie zur Bewegung animieren“, 
sagt Stefan Fasselt, 1. Vorsitzender des ATC. „Denn Tennis 
ist ein Sport, den jeder betreiben kann. Von Kindern bis 
Menschen im hohen Alter. Jeder, der sich ein bisschen be-
wegen möchte, ist bei uns gut aufgehoben.“

Die dritte Mannschaft des SV Schermbeck zeigt, wie 
Integration gelingen kann. Die Trainer Marvin Knoll und 
Markus Hassel wurden aus diesem Grund vom Rotary Club 
Lippe-Issel-Niederrhein als „Helden des Alltags“ geehrt. 
Die Laudatio überließ Bürgermeister Mike Rexforth dem 
1. Vorsitzenden des SVS, Johannes Brilo. Brilo erinnerte 
an die Zeit vor zwei Jahren, als die Flüchtlinge in großer 
Anzahl zum SVS gekommen sind. Einige Mitglieder der 
zweiten Mannschaft sollten seinerzeit mit den auslän-
dischen Gästen eine dritte Mannschaft gründen. 

Marvin Knoll und Markus Hassel erklärten sich bereit, die 
Mannschaft zu trainieren, mit dem Ziel in den Ligabetrieb 
einsteigen zu können. Am Ende waren es 20 Flüchtlinge 
unterschiedlicher Nationen und vier Schermbecker, die 
gemeinsam spielten.
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Weltweit  
tatkräftig.
Soforthilfe, Wiederaufbau und Prävention.  
Jeden Tag. Weltweit.
Ihre Spende hilft.  
IBAN: DE26 2106 0237 0000 5025 02
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Platz vier für Dancing Rebels

WSV verliert SpitzenspielJagdhornbläser 
werden 50

Die „Dancing Rebels“, die Jazz- und Modern Dance-
Formation des Tanzclubs Grün-Weiß Schermbeck, tanzten 
sich in Dinslaken beim dritten Saisonturnier der ersten 
Bundesliga im Jazz- und Modern Dance auf Platz vier. 

Zielvorgabe für das Turnier war, nach zwei fünften Plätzen 
diesen Platz zu verteidigen. Das sollte gelingen. Nach 
einer starken Vorrunde zogen die Schermbeckerinnen ins 
große Finale mit sechs Formationen ein. Da die Formation 

„LaNouvelleExpérience“ aus Hamburg 
nicht antreten konnte, erhöhten 
sich die Chancen für viele Teams, 
auch für die Rebellen. „Im großen 
Finale haben die ‚Rebels‘ noch ein-
mal zugelegt. Platz vier ist ein super 
Ergebnis“, zeigte sich Choreograf 
Sebastian Spahn mit der Leistung 
seiner Tänzerinnen sehr zufrieden. 
„Zwei Dreier in der Wertung 3-4-4-3-5 
zeigen es deutlich.“ Der Klassenerhalt 
und die Teilnahme an der Deutschen 
Meisterschaft in Hamburg am 16. Juni 
sind auch gesichert. 

Die Erste Mannschaft des WSV Schermbeck musste 
sich im Spitzenspiel der Verbandsliga der SGW Essen mit 
9:11 geschlagen geben. Durch die Niederlage verloren die 
Schermbecker auch die Tabellenführung an die Gastgeber. 
Die Begegnung fand lange Zeit auf Augenhöhe statt und 
der WSV lag vor dem letzten Viertel mit 7:6 in Führung. 
Doch im letzten Abschnitt konnten die Essener im Freibad 
Dellwig nochmals das Tempo erhöhen und drehten die 
Partie noch zum 9:11 aus Schermbecker Sicht. Der WSV hat 
nun einen Verlustpunkt mehr als die Essener, muss aber 
auch noch zwei Partien nachholen.

Die Üfter Jagdhornbläser feiern ihr 50-jähriges Bestehen. 
Dies wird am Samstag, 16. Juni ab 18 Uhr mit einem 
festlichen Gottesdienst unter der Mitwirkung der Üfter 
Jagdhornbläser und anschließenden Musik und Tanz in der 
Festscheune auf dem Hof Möllmann am Lofkampweg gefei-
ert. Am Sonntag, 17. Juni findet ab 11 Uhr ein Frühschoppen 
mit den Weidenländer Musikanten statt.
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Erste Hilfe.

Selbsthilfe.



„Du Mama, darf ich eigentlich Fuck 
sagen?“ Etwas erstaunt darüber, 
dass diese Frage aus dem Mund einer 
Vierjährigen stammt, antwortete ich 
ziemlich bestimmt: „Nein. Dafür fällt 
uns sicher ein eleganteres Wort ein.“

Natürlich hat meine Tochter null 
Ahnung, was Fuck überhaupt bedeu-
tet. Könnte man meinen. Dennoch 
weiß sie, dass dieses Wort wohl im 
Zusammenhang mit Fluchen steht. 
Denn als sie sich am selben Tag noch 
das Knie anstieß, hörte ich es erneut 
aus ihrem Mund. Allerdings mit dem 
schnellen Nachsatz „´tschuldigung, 
Mama!“ So steht man als Elternteil 
also schon früh vor der Frage, welche 
unschönen Worte erlaubt sind und 
welche nicht. OK, dieses Wort muss 
meiner Meinung nach nicht sein. 
Nicht bei einem Kindergartenkind. 
Aber kann ich meinen Kindern verbie-
ten, Scheiße zu sagen, obwohl es mir 
selbst manchmal entgleitet? Und ist 
es überhaupt noch so ein schlimmes 
Wort, dass man es verbieten muss? 
Ich selbst empfinde es nämlich gar 
nicht als so dramatisch.

Generell denke ich, dass jeder 
Mensch die Möglichkeit bekom-
men muss, seinem Ärger Luft zu ma-
chen. Fluchen kann helfen. Denn wie 
schlimm ist bitte aufgestaute Wut? 
Und gerade Kinder müssen lernen, 
wie sie diese Wut bewältigen kön-
nen – spätestens in der Trotzphase. 
In diesen Ausnahmesituationen ist 
Feingefühl gefragt. Meine Tochter 
dur f te in ihrer Trotzhochzeit auf 
Kissen schlagen und diese auch 
auf den Boden pfeffern. Sie durfte 
schreien und stampfen und was ihr 
sonst gut tat – verboten aber war 
alles, was sie selbst oder andere 
verletzen konnte, und was hätte ka-
putt gehen können. Ich ließ sie also 

einen Moment in ihrer eigenen Welt, 
bis ich merkte, dass die Wut lang-
sam abebbte. Dann setzten wir uns 
gemeinsam hin und sie konnte er-
zählen, was genau überhaupt eben 
so furchtbar schlimm für sie gewesen 
war. Damit hatten wir diese Phase 
recht gut im Griff.

So ähnlich versuche ich nun auch 
mit Schimpf worten umzugehen – 
oder generell mit Worten, die man als 
unangebracht bezeichnen könnte: 
Keine generellen Verbote, keine 
Bestrafungen, stattdessen überle-
gen, warum bestimmte Ausdrücke 
nicht ver wendet werden sollten. 
Nämlich zum Beispiel dann, wenn 
sie andere Menschen angreifen und 
verletzen. Denn es ist schließlich ein 
Unterschied, ob jemand „Man, ist das 
scheiße“ sagt oder „Du bist scheiße“. 
So in der Art versuche ich es meinen 
Kindern beizubringen. Wut rauslassen 
ja, aber niemals auf Kosten anderer.

Das F-Wort hat sich übrigens recht 
schnell wieder erübrigt. Zumindest 
ich habe es seitdem nicht mehr ge-

hört. Ganz aktuell baut meine Tochter 
lieber überall Worte wie Pups, Pipi 
oder Popo ein. Ist auch viel altersge-
rechter und sorgt unter Vierjährigen 
für einheitliches und lang anhal-
tendes Gekicher. Versteht man als 
Erwachsener zwar nicht, aber schlimm 
ist es ja auch nicht. Derzeit lesen wir 
abends auch nicht die Geschichte der 
Eiskönigin, sondern der Pupskönigin. 
Zum Schießen komisch – zumindest 
für Kindergartenkinder. Warum sollte 
ich ihr das also verbieten? Es ist ja nur 
eine Geschichte, niemand wird belei-
digt. Solange das der Fall ist – egal 
um welche Worte es sich handelt – 
gibt’s keinen Grund zur Aufregung, 
finde ich. ko
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Fluchen für Anfänger

Katrin Kopatz,
Redakteurin
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Größtes Glück oder größte Herausforderung? „Beides!“, 
sagt Zweifachmutter Katrin Kopatz und schreibt hier über ihren 

Familienalltag und ihre persönlichen Erfahrungen als Mama

ANZEIGE

Du kannst sowieso nicht helfen? 
Falsch! Such Dir einfach Deinen 
monatlichen Beitrag aus und 
unterstütze damit Not leidende 
Kinder. Gemeinsam verändern 
wir die Welt.

Alle Infos unter 
www.ichbindabeitrag.de 

Weil jeder Euro hilft.

Fo
to

: J
ak

o
b

 S
tu

d
n

ar

beitrag ichbinda



Sind Sie bereit für die größte Show, die sie je gesehen 
haben? Dann lassen sich entführen in die Welt von P.T. 
Barnum und seiner Zirkuscrew. Mitreißende Lieder, spek­
takuläre Tanzeinlagen und eine unterhaltsame Geschichte 
warten in diesem visuellen Meisterwerk auf Sie. Erleben 
Sie den Zauber des kurzweiligen Musicalfilms nun auch 
endlich Zuhause. „The Greatest Showman“ ist unser DVD-
Tipp des Monats.

Nachdem P.T. Barnum (Hugh Jackman) seinen Job ver-
liert, will er seinen Kindheitstraum verwirklichen. Er begibt 
sich auf die Suche nach außergewöhnlichen Menschen 
und gibt ihnen eine Bühne, sich zu präsentieren. Seine 
Zirkusshow aus Kuriositäten, Akrobaten und Tänzern wird 
zum Publikumsmagnet im New York des 19. Jahrhunderts. 
Doch seine Show, in der Ausgestoßene der Gesellschaft 
im Rampenlicht stehen, gefällt nicht jedem. Um Respekt 
aus feineren Kreisen zu bekommen, tut sich Barnum mit 
dem anerkannten Theatermacher Phillip Carlyle (Zac Efron) 
zusammen. Auf der Suche nach Anerkennung verliert der 
Showman immer mehr das aus dem Auge, was wirklich 
zählt... 

Als eine „Feier der Menschlichkeit“ bezeichnet der 
Theaterkritiker James Gordon Bennett (Paul Sparks) gegen 
Ende des Films das Lebenswerk von P.T. Barnum. Und tat-
sächlich trifft das auch auf den gesamten Film zu. „The 
Greatest Showman“ handelt von Träumen, vom Anderssein 
und von der Besinnung auf die Dinge, die wirklich wichtig 
sind. Da sind auf der einen Seite die Kuriositäten, wie die 
bärtige Frau (Keala Settle) oder der kleinwüchsige Mann 
(Sam Humphrey), die von der Gesellschaft verstoßen wur-
den, aber durch den Zirkus Selbstbewusstsein und eine 
Familie finden. „Niemand hat alles verändert, indem er so 
war wie alle anderen“, heißt es im Film. Zum anderen wird 
Barnum‘s Streben nach immer größerem Erfolg gezeigt, 
bei dem er sich aber selbst verliert. 

Der Film beruht auf wahren Begebenheiten, darf aber 
nicht als Filmbiografie angesehen werden. „The Greatest 
Showman“ besticht vor allem wegen seinen mitreißenden 
Liedern, die sofort ins Ohr gehen und dort auch lange blei-
ben. Verantwortlich hierfür waren Benj Pasek und Justin 

Paul, die unter anderem auch für „This Is Me“ bei den Oscars 
als bester Filmsong nominiert wurden. Visuell ist der Film 
ein Feuerwerk für die Augen und überschlägt sich mit 
atemberaubenden Bildern, tollen Kulissen und Kostümen 
und perfekt inszenierten Choreographien. Inhaltlich 
bietet der Film familienfreundliche Unterhaltung – 
ein bisschen Drama, ein bisschen Spannung und ein 
bisschen Romantik. Da kommt in den 101 Minuten keine 
Langweile auf. Hinzu kommen namenhafte Schauspieler 
wie Hugh Jackman, Michelle Williams, Rebecca Ferguson 
oder Zac Efron, die ihren Rollen viel Sympathie und Tiefe 
verleihen und mit großer Hingabe singen und tanzen. 

„The Greatest Showman“ ist perfekte Unterhaltung mit 
einer tollen Botschaft. Die Musik bleibt im Ohr, die Bilder 
im Kopf und die Geschichte im Herzen. Mitreißend von der 
erste bis zur letzten Minute. Lassen Sie sich diese großar-
tige Show nicht entgehen! js

Eine Feier der Menschlichkeit
Der Musicalfilm „The Greatest Showman“ mit Hugh Jackman 

ist auf DVD erschienen

The Greatest Showman
Musical
Regie: Michael Gracey  
USA 2017, 101 Min., ab 6 Jahre
Preis: ca. 12,90 Euro
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Aktuelle Termine
Jeden Donnerstag
MGV Eintracht Schermbeck 1865 e.V.: 
Chorprobe, neue Sänger sind jederzeit 
herzlich willkommen, 20 bis 22 Uhr, 
Vereinsheim, Freudenbergstr. 1.

Jeden Freitag
TC GW Schermbeck e.V.: Pilates 
mit Baby, 9.30 bis 10.45 Uhr, 
Tanzakademie, Im Heetwinkel 5, 
weitere Infos unter 
www.tanzsport-schermbeck.de.

Freitag 8.  Juni bis
Sonntag, 10. Juni
Bürgerschützenverein Gahlen e.V.: 
Schützenfest Gahlen.

Samstag, 16. Juni bis
Sonntag, 17. Juni
Üfter Jagdhornbläser e.V.: 
50-jährige Jubiläumsfeier, Hof 
Möllmann, Lofkampweg, Samstag 
ab 18 Uhr festlicher Gottesdienst 
und anschließend Musik und Tanz in 
der Festscheune, Sonntag ab 11 Uhr 
Frühschoppen mit den Weidenländer 
Musikanten.

Sonntag, 17. Juni
Kath. Kirchengemeinde St. Ludgerus: 
Familientag, 10.30 bis 16.30 Uhr, 
Kolpingbegegnungsstätte, 
In der Widau 40.

Donnerstag, 21. Juni
Bürgertreff Schermbeck e.V.: 
Klön-Treff, 14.30 bis 16.30 Uhr,
Dorfgemeinschaftshaus, 
Freudenbergstr. 1, weitere Infos bei 
Elke Volkmann unter (02853) 912540.

Samstag, 23. Juni bis 
Sonntag, 24. Juni
Tourist-Info Gemeinde Schermbeck: 
Kreative Metallgestaltung für den 
Garten, Werkstatt Martin Stern, I
m Heetwinkel 20, weitere Infos unter 
(02853) 910-202 oder 
www.wir-sind-schermbeck.de.

Sonntag, 1. Juli
Oldtimerfreunde Schermbeck e.V.: 
9. Schermbecker Oldtimertag, 10 bis 
18 Uhr, Landschaftspark Lühlerheim, 
Marienthaler Str. 10.

Tourist-Info Gemeinde Schermbeck: 
27. Niederrheinischer Radwandertag, 
10 Uhr, Start am Rathaus.

Markt- & Werbebüro Vogt: 
Trödelmarkt, 11 bis 17 Uhr, 
Rathausplatz / Schützenplatz 
Schermbeck, weitere Infos unter 
www.vogt.ag.

Donnerstag, 5. Juli
Bürgertreff Schermbeck e.V.: 
Frühstück für Senioren ab 50+ , 
9.30 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus, 
Freudenbergstr. 1, Anmeldung unter 
(02853) 912540.

Freitag, 6. Juli bis
Sonntag, 8. Juli
Werbegemeinschaft Schermbeck e. V.
und Gemeinde Schermbeck: 
Schermbeck genießen, Rathaus, 
Freitag von 17 bis 23 Uhr, Samstag 
von 11 bis 24 Uhr (ab 23 Uhr See-
Feuerwerk), Sonntag von 11 bis 20 Uhr.

Sonntag, 8. Juli
Caritasverband für die Dekanate 
Dinslaken und Wesel e.V.: 
Café International – Schermbecker 
Bürger und Flüchtlinge lernen sich 
bei einer Tasse Kaffee oder Tee, bei 
einem Stück Kuchen, oder fremdlän-
dischen Speisen kennen, 15 bis 17 Uhr, 
Pfadfinderheim, Prozessionsweg 8.

Weitere Termine finden Sie unter
www.lebensart-regional.de.

Sie möchten einen Termin in der 
LebensArt veröffentlichen? 
Dann schreiben Sie uns einfach an  
termine@aureus.de.
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